
Das Matterhorn als Kunstobjekt

KUNST IM GRAND HOTEL ZERMATTERHOF 

Ungewöhnliche Mat-
terhornabbildungen sind
im Salon Ruden im Grand
Hotel Zermatterhof zu be-
trachten. Der Waadtlän-
der Künstler Carlos K liess
seiner Fantasie freien Lauf
und bildete den berühm-
ten Berg in einer Mi-
schung aus Abstraktion
und Realismus ab.

Seite 8

BG

Der Konflikt zwischen Ruhesuchenden und
Nachtschwärmern taucht in Zermatt immer
wieder auf. Die Einwohnergemeinde ist sich
dieser Problematik bewusst und sucht ge-
meinsam mit den Betreibern der Nachtlokale
nach Lösungen.

Aus verschiedenen Schreiben der Gemeinde -
behörden an Betroffene oder aus Zeitungsartikeln
älteren Datums ist zu entnehmen, dass man sich
in Zermatt schon seit vielen Jahren mit dem
Konflikt zwischen Ruhesuchenden und Nacht-
schwärmern beschäftigt. Zermatt hat sich vom

Bergdorf zum Weltkurort entwickelt. In der
Hochsaison übernachten in Zermatt mehr als
35 000 Personen aus verschiedenen Ländern und
Kontinenten. Eine Vielfalt unterschiedlicher Kul-
turen trifft dabei aufeinander.

Ruhe versus Nachtleben
Es gibt Gäste, die Zermatt vor allem wegen der
schönen Landschaft und der Ruhe in den Bergen
besuchen. Sie möchten ihren Aufenthalt zur Er-
holung nutzen. Andere Gäste geniessen die Natur
rund um Zermatt ebenfalls, schätzen aber auch
das pulsierende Nachtleben. Die Frage nach Al-

kohol-Promillen bei einer Heimfahrt mit dem
Auto stellt sich im autofreien Zermatt nicht. Es
mag sein, dass aus diesem Grund im Matterhorn-
dorf etwas mehr Alkohol konsumiert wird als an-
derswo. Das im letzten Jahr eingeführte Rauch-
verbot in öffentlichen Betrieben verleitet viele
Personen dazu, vor den Betrieben zu rauchen,
was eine zusätzliche Lärmquelle darstellt.

Der Problematik bewusst
Viele Gäste schätzen die gesunde Bergluft, die
nicht durch Abgase belastet ist. 
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Über allen Gipfeln
herrscht Ruh … 

… aber in Zermatt pulsiert das
Nachtleben. Die Einwohnerge-
meinde ist sich des Konfliktpoten-
zials zwischen Ruhesuchenden
und Nachtschwärmern durchaus
bewusst. Statt Verbote aufzustel-
len, setzt die Gemeinde auf das
Gespräch und sucht gemeinsam
mit den Betreibern der Nachtlo-
kale nach Lösungen. Auf diese
Weise will man die Lebensqualität
in Zermatt verbessern und Gästen
einen angenehmen Aufenthalt im
Kurort ermöglichen. 
Probleme, mit denen Zermatt zu
kämpfen hat, spricht auch Zermatt
Tourismus an. Der starke Franken,
Wetter- und Verkehrschaos in halb
Europa und eine schwierige Wirt-
schaftslage brachte Zermatt den
schlechtesten Saisonstart seit fünf
Jahren. Bei Zermatt Tourismus be-
gegnet man diesen erschwerten
Rahmenbedingungen nicht taten-
los. Mit klaren Strategien und ge-
zielten Massnahmen aller Leis-
tungsträger ist man überzeugt, dass
sich Zermatt – Matterhorn weiter-
hin gut vermarkten lässt. Denn die
Voraussetzungen stimmen: Ski fah-
ren während 365 Tagen im Jahr,
ein autofreies Dorf, Genuss in Res-
taurants und Hotels sowie Well-
being nicht nur in den Spas, son-
dern auch in der grandiosen Natur.
Wichtig für das Marketing ist auch
die Medienberichterstattung. Zer-
matt Tourismus setzt bei Nahmärk-
ten hauptsächlich auf Journalisten,
bei Fernmärkten auf Reisefach-
leute. Zermatt Tourismus betreut
rund 200 der 399 angereisten Jour-
nalisten-Teams mit einem indivi-
duellen Programm.
Einen positiven Eindruck hat Zer-
matt auf Beat Grütter, Leiter Ver-
waltung Einwohnergemeinde, ge-
macht. Nach hundert Tagen im
Amt findet er nur lobende Worte
für seine neue Heimat.

www.inside.zermatt.ch

Nachtruhe störungen 
in Zermatt
EINWOHNERGEMEINDE ZERMATT SUCHT NACH LÖSUNGEN 

Zipfy-Bob-Event auf dem Gornergrat

KLASSICHER BOARDERCROSS AUF DER SCHLITTELPISTE

Am Freitag, 4. März
2011, findet auf dem Gor-
nergrat erstmals ein Zipfy-
Bob-Event statt. Auf der
höchsten Schlittelpiste der
Schweiz zwischen Rotenbo-
den (2818 m) und Riffel-
berg (2582 m) messen sich
die Teilnehmer in einem
klassischen Boardercross. 
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4. Zermatt Unplugged

DAS FESTIVAL HAT VIEL NEUES ZU BIETEN

Vom 12. bis zum 16.
April 2011 findet die
vierte Ausgabe des Zer-
matt Unplugged statt. Ein
erstklassiges Line-up wird
auf der Bühne zu sehen
sein. Shootingstar der
Neuerungen sind die klei-
nen Nebenbühnen, wo in-
teressante Locations hin-
zugekommen sind.
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Konflikte zwischen Ruhesuchenden und Nachtschwärmern sollen in Zermatt entschärft werden.



Das Reservoir Gandegg, welches den
Weiler Furi mit Trinkwasser versorgt,
wurde im letzten Jahr ausgebaut und mit
einer Ultrafiltrationsanlage ausgestattet.

In das Reservoir Gandegg wird das Wasser der
zwei Quellen Siphon und Stollen Gornera
eingeleitet. Das Wasser der Quelle Siphon
Gornera war nur in den Wintermonaten
nutzbar und wurde in den Sommermonaten
infolge Verunreinigung durch «Gletscher-
schliff» in den Verwurf geleitet.
Das Quellwasser, welches mit «Gletscher-
schliff» verunreinigt ist, weist eine zu starke
mineralische Trübung auf und konnte des-
halb bisher in den Sommermonaten nicht als
Trinkwasser genutzt werden.

Gesicherte Trinkwasserversorgung
Damit der Weiler Furi auch in Zukunft mit
genügend Trink- und Löschwasser versorgt
werden kann, muss das Wasser der verunrei-
nigten Quelle Siphon Gornera das ganze Jahr
ins Reservoir eingeleitet werden können. 
Die verunreinigte Quelle kann nur über ein
Aufbereitungsverfahren nutzbar gemacht
werden.

Ultrafiltration
Mit einem herkömmlichen Aufbereitungsver-
fahren (z. B. Sandfilter oder Absetzbecken)
kann diese Verunreinigung aufgrund der sehr
feinen Partikel «Gletscherschliff» nicht aus
dem Quellwasser abgesondert werden.
Wie sich schon bei anderen Walliser Versor-
gungen gezeigt hat, ist hingegen das neue
Aufbereitungsverfahren der Ultrafiltration
mit Membranen optimal geeignet, um einen
solchen «Gletscherschliff» aus dem Quellwas-
ser zu eliminieren.
Mit dem Verfahren der Ultrafiltration kön-
nen die feinen Partikel auf rein mechanische
Art ohne Zugabe von chemischen Hilfsmit-
teln zurückgehalten werden. Zusammen mit
dem «Gletscherschliff» werden auch Mikro-
organismen (Fäkalkeime oder Viren) ausge-
schieden.
Die feinen Partikel des «Gletscherschliffs»
sowie das Rückspülwasser der Anlage werden
anschliessend in den Vorfluter (Bach) einge-
leitet.

Einfacher Betrieb
Das Verfahren ist einfach und vollständig au-
tomatisiert, die Steuerung ist vor Ort mit

einem Bedienungspanel ausgerüstet und
kann ebenfalls über die Betriebswarte im Ge-
meindehaus fernbedient werden.

Kompakt und leistungsfähig
Die Ultrafiltrationsanlage ist sehr kompakt
und ihr modularer Aufbau erlaubt eine pro-

blemlose Erweiterung der bestehenden An-
lage. Dank der neuen Filteranlage der Siderser
Firma Membratec SA stehen der Wasserver-
sorgung in den Sommermonaten zusätzlich
pro Stunde 45 000 Liter hervorragendes
Trinkwasser zur Verfügung.
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Seit dem 1. November 2010 sind die
Türen der Integrationsstelle der Gemein-
den Randa, Täsch und Zermatt geöffnet.
Sie übernimmt die Umsetzung der Integra-
tionspolitik der Gemeinden in unserer Re-
gion.

Mit gezielten Integrationsprojekten, mit Öf-
fentlichkeitsarbeit und individueller Beratung
und Betreuung fördert die Integrationsstelle
ein friedliches Zusammenleben der gesamten
Wohnbevölkerung in unserer Region.

Zuständige Person
Mit Patricia Zuber vom Forum Migration
konnte für den Aufbau und die Leitung die-
ser Stelle eine fachkompetente Person gefun-
den werden. Als gelernte Sozialpädagogin
und Personalberaterin mit 11-jähriger Berufs-
erfahrung als Sozialarbeiterin verfügt die 43-
Jährige über das notwendige Fachwissen, um
diese anspruchsvolle Stelle auszuführen. Sie
arbeitet in einem Pensum von 50% für die
Integrationsstelle Inneres Mattertal.

Öffnungszeiten 
Das Büro der Integrationsstelle befindet sich
beim Sozialmedizinischen Zentrum (Haus
Täschhorn) in Täsch. Die Öffnungszeiten
sind jeweils am Montag und Dienstag nach
Terminabsprache. Ebenfalls können nach
Vereinbarung in den Gemeinden Randa,

Täsch und Zermatt vor Ort Sprechstunden
durchgeführt werden.
Für Fragen oder Terminabklärungen steht
Ihnen Patricia Zuber gerne unter 
027 966 49 22 oder im@integration-ow.ch
zur Verfügung.

Dienstleistungen Integrationsstelle
Die Beratung bei Integrationsfragen als auch
die Unterstützung bei der Auswahl von
Deutsch- und Integrationskursen wird durch
die Integrationsstelle Inneres Mattertal ange-
boten.
Zudem vermittelt sie u. a. interkulturelle
Übersetzerinnen und Übersetzer und beglei-
tet Migrantinnen und Migranten in migrati-
onsspezifischen Fragestellungen.
Nach der Startphase ist geplant, mit den lo-
kalen ausländischen als auch inländischen
Gruppierungen gemeinsame Projekt zu lan-
cieren, um die Integration vor Ort zu fördern.

Zusätzliche Informationen
Die Integrationsstelle Inneres Mattertal in-
formiert demnächst ebenfalls laufend auf
ihrer Homepage www.integration-ow.ch,
welche zurzeit überarbeitet wird. Es ist ge-
plant, verschiedene Formulare elektronisch
aufzuschalten, die Bevölkerung über anste-
hende Projekte zu informieren oder durch
Feedbacks die Meinungen der Bevölkerung
zu erhalten.
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Das Reservoir Gandegg wurde im letzten Jahr ausgebaut und mit einer Ultrafiltrationsanlage ausgestattet.

Patricia Zuber leitet die Integrations -
stelle Inneres Mattertal.

Integrationsstelle Inneres Mattertal
ANSPRECHPERSON HEISST PATRICIA ZUBER

Gesicherte Trinkwasser – 
und Löschwassermenge für den Weiler Furi
NEUE TRINKWASSER-AUFBEREITUNGSANLAGE IM RESERVOIR GANDEGG
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